
Eine neue Inselform vom nordischen Apollo.
Von Hans Kotzsch, Dresden»Blasewitz.

N achdem  ich diesen Som m er in den Schären des Ladoga®Sees 
prächtige Parnassius apollo o. carelius Bryk gesam m elt hatte, ent® 
deckte ich auf der einsam en Felseninsel H ogland eine in terresan te 
Inselrasse vo n  apolio L. Die kleine, aus einem G ebirgsm assiv 
bestehende Insel ist ca. 12 km lang und 1 — 3 km  breit und liegt 
in  der M itte  des Finnischen M eerbusens, dort, wo er am  breitesten 
ist. Es gibt in ih rer U m gebung keine Schären und die benachbarten 
Inseln L avansaari und T ytärsaari sind nu r flache Sandinseln, 
w eshalb apollo dort nicht Vorkom m en kann.

D as küm m erliche und spärliche G edeihen der Futterpflanze 
auf den w enigen kahlen Felsen H oglands bietet der A rt nur 
eine kärgliche Fortpflanzungsm öglichkeit.

U eberraschenderw eise ähnelt diese A rt der am nächstliegend® 
sten  finmarchicus Rothsch. vom  Finnischen Festland nicht, sondern 
es besteht v ielm ehr eine gewisse Aehnlichkeit mit carelius Bryk 
vom  Ladogaseegebiet. Sämtliche Individuen sind jedoch in beiden 
Geschlechtern etw as kleiner und die Schwarzfleckung der Vorder® 
flügel ist vornehm lich bei den M ännchen reduziert. Die G rundfarbe 
ist wie bei carelius Bryk rein weih. Die W eibchen sind kräftig 
schwarz bestäub t und  bis auf die viel stärker schwarz um randeten  
O cellen den linnei Bryk von  G otland ähnlich. A bgesehen von 
der nicht in den Rahm en der nordischen Rasse passenden Gotländi® 
sehen linnei, ist diese Inselform die kleinste aller nordischen Rassen. Ich 
benenne diese Speciesnach ihrem  isolierten Fundort h o g la n d ic u s .

P a t r i a :  Insel H ogland, Pohjaskorkia 100 m, Ende Juli leg. 
H. und  E. Kotzsch.

Durchschnittliche Vorderflügellänge $  39 mm, 9 42 mm.

Bemerkungen zum Artikel Dr. F. Heydemann’s „Zum Aufsatz über 
die Acronycta psi-Gruppe von de Lattin“.

von Ch. Boursin (Paris).
Museum National d’Histoire Naturelle.

A ls E rw iederung an H errn  Dr. H eydem ann, der mich in 
seiner A rbeit (p. 80) anführt, und, um  denjenigen Lesern, die m it 
der behandelten  Frage nicht vollständig v ertrau t sind, nicht den 
Eindruck hervorzurufen, daß bei der Beurteilung des G enitalapparates 
von  Acr. tridens Schiff, und cuspis Hb., Zweifel oder Unstimmig® 
keiten überhaup t möglich sind, möchte ich folgende ergänzende 
B em erkungen m achen:

M eine Ansicht über die Fig. 3 der A rbeit des H. v. Lattin 
w ar bloß auf die A bbildung allein gegründet, bei der nicht nu r 
der innere A st der H arpe an cuspis erinnert, sondern  auch die
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